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Artikel Artikel

Jedermann hat das ec auf Erziehung Die elemen- Jedermann hat den Anspruch auf 1Ne gute sozlale
internationale Ordnung, der die Rechte und Freihei-tare un grundlegende Erziehung soll freli und verpflich-

tend SCe1IN und soll auf der Grundlage der eistung ten dieser Tklärung oll verwirklicht werden können.
gleichmäßiger Zugang AT höheren Erziehung esiehen

Artikel
Erziehung soll gerichtet e1in auf volle Entfaltung der

menschlichen Persönlichkeit auf Stelgerung der ÄAchtung Jedermann hat ıchien die Gemeinschaft die
ihn instandsetz irel Persönlichkeit entfalten.VOTI den enschenrechten un der grundlegenden Frei-

helt und auf Bekämpfung des Geistes der Unduldsam- In usübung SEe1INeT Rechte soll jedermann Beschrän-
zeit un:' des Hasses andere Nationen un: kungen NUTI unterworlifen SCHN, SOWEeIlLT S1e notwendig Sind
raSssısche und religiöse Gruppen er Welt d1ie gebotene Anerkennung un: Achtung der Rechte

anderer und die Erfordern1isse der Sittlichkeit, öffent-
lichen Ordnung un allgemeinen Wohlfahrt aln

Artıkel emokrtatischen Gesellschaft Sichern.
Jederxmann hat das eCcC au{f uhe un Muße

Artikel

Artikel iıchts AMeser Yklärung soll die Nnerkennung ent-
halten, daß E1 aa oder E1 Person das ec habe

Jedermann hat das eC kulturellen en der Ge- sich auf irgendeine Tätigkeit einzulassen die auf die
meinschaft teilzunehmen sich der Künste erfreuen Zerstörung irgendwelcher der vorstehenden Rechte Un
und wissenschaliftlichen Fortschrı teilzuhaben Freiheiten gerichtet 1st

Aus der ökumenıschen Bewegung
Kirchenpräsident Niıemöller) die Geschäifite der 1a1Die verfassunggebende Versammlung der
LUNg weılıler Dıie CINZIGEC personale Veränderung ST dasKEvangelischen Kırche Eisenach Ausscheiden VON: Prasıdent ÄAsmussen dQus der KIir-

Wır en den vorhergehenden eften der erder-
chenkanzlei ZU. eptember Diesem escCchliu Gg1ING
auf der Synode die interne wWwWI1Ie öffentliche BeilegungKorrespondenz 5./6 Hefit 342

S 317 des ölteren auf die große Bedeutung des Be-
die evangelische Offentlichkeit beunruhigenden

Konilıktes zwıschen ÄAsmussen und Niemöller
muüuhens der EKID 1Ne neue Grundordnung, die
gleichzeitigSC langen Geschichte und rund-

als Repräsentanten ZWCC1eT grundsätzlich verschledener
theologischer Lehren VO  w Ordnung un akrament der

lage Entwicklung IS hingewilesen egen Kirche VOTAUS, nachdem Bischof Dibelius (Berlindieser Bedeutung bringen WIFr Folgendem AaUS- cdie großen Verdienste Asmussens VOT der Synode WC=führlichen Bericht uber die Eisenacher Kırchenversamm- würdigt Eine Meldung, wonach Asmussen die
ung un ihre Ergebnisse Leitung des Predigerseminars Preetz übernimmt trıfft

({& Vernehmen nach n1C. Er behält uch SEe1NenN S1itz
Rat der EKD

BER D I  Hd FENAÄACHER er die Grundordnung selbhst bemerkt ihrer Ver-
CHENVERSAMMLUNG Tasser Oberkirchenrat Dr Ehlers (Oldenburg ASTE be-

deutet keinen Abschluß Die Kirchenversammlung WäaT

Die verfassunggebende Versammlung der „Evangelischen sich darüber N1G, daß sich gegenwartiıgen ugen-
Kirche Deutschland“ hat Julı nach vlerJähriger TC keine endgültigen Entschel1dungen hinsichtlic Ge-
eratung eINSiimMM1g ihre „Grundordnung verabschiedet S  talt un: OÖrdnung vollziehen lassen S wWäar auch
Dadurch iıst die Treysa 1945 beschlossene „Vorläufige dOTT, besonderTs der Abendmahlsfrage eıne völlige
Ordnung die nach dem Zusammenbruch des eutschen Übereinstimmung Nn1C. erzielen WAdT, der Wille ZULr

Reiches die sogenannie „Reichskirchenverfassung VO.  z EMEINSAMEN Arbeit den Nn1C einheitlich gereéfelten
1933 weı S1e ungültig geworden und auf nationalsozla- Iragen allgemein vorherrschend“ Dieser Auffassung
listischer Gewalt beruhte) ersetizen mußte HDE 3881° rag uch das Schlußwort VO  ; Bischof Wurm ech-
Neue Rechtsform abgelöst worden Nach Ratif1z1ierung der 1U ILG „Ich bın dankbar daß WITLE N1C m1t leeren Hän-
Grundordnung uUrcC die einzelnen Landeskirchen cen heimkommen, ondern daß WwWI1I1Tr den Gemeinden agen
durch den (Reichs-)Bruderrat der Bekennenden Kirche können endlıich 1st 19880  3 doch etiwas gebaut worden
MEl die erste Synode der EKD Z  CIl, die lei- kelin tolzer Dom aber 1Ne Baracke, w1e S51 sich neben
tenden Organe e  i besetzen Bıs 1ın der bis- den zerstiorten Domen Deutschlands finden ber auch

Baracke kann 190028  - Gottes Wort verkünden un:herige „Rat der Evangelischen Kirche Deutschland“
ınter dem Vorsitz VO  =) Biıschof Wurm (Stellvertreter hören Die Tundordnung, die WIT erlassen haben muß
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ILG  -} daran MESSECH, ob S1e die Verkündigung des Wortes Artikel die Festigung und Vertiefung der Gemeln-
Cottes hindert der fördert. 51e Ordert S1e dadurch, daß schaft unter den Gliedkirchen bemuühen und ihnen UT
S16 dem lebendigen AÄAustausch der geistlichen Kräfte Austausch iıhrer Kräfte und Mittel dienen uch der
der anNnzZEIN Christenheit Deutschlands ı1en A ökumenischen Bewegung arbeıle die EKD m1T Die nahe-

Te Einzelheiten hleruber können aber TST nach der
Die a  CS TE Weltkirchenkonferenz VO msterdam August fest-

geste werden
Der auptgegenstand der offen erichteten PanNnung „Der NeEUeE Kırchenbund stellt keineswegs eln einheit-1st die Wahrheitsfrage Zentrum des Kirchenbeqgri{{fs,
belm Sakrament Keine wesentliche Rolle spielte die VO liches Kirchenregiment auf In en speziıfisch geistlichen

Angelegenheiten handelt selbstverständlich jede derYolzha Barmer Theologischen Erklärung Herder Korre-
Gliedkirchen nach WI1e VOI nach den Tundsaizen ihresSpOondenz, Jhg 5./6 Heit aufgeworfene Bekenntnisses, i{wa der rage derT Gottesdienstord-rage nach der Ordnung der Kirche, die angeMESSECI die

„Alleinherrschaft esu (D dessen alleiniges 1gen- IL UNG, der theologischen Vorbildung, der Frage des
Gesangbuchess USW In diesen Dingen köonnen sich aberLum die Kirche 15 Z Ausdruck bringen kann DIie

Wahrheitsirage, besonders UIC die 700 Iutherischen die Gliedkirchen besonderen Vereinigungen wie der
Vereinigten Evangelisch Iutherischen Kirche £1{1-Pfarrer des „Schwabacher TEe1sSEeSs wachgehalten qge-

stT*atititele nicht das Maß NNnereI Einheit vollbringen EÜÜ daß e1in einheltliches Gesangbuch für alle
lutherischen wahrscheinlich einschließlich der unlertenweilches auf der Kirchenversammlung V Oll! Ireysa 1947

(Herder-Korrespondenz Jhg Hefit 18) USS1C Gliedkirchen möglich Se1INn wITrd

q  IMHMLEIL war Das dort untier Punkt 5 vorgesehene VeI- An der Spitze der EKD STie der dQus Mitgliedern
hbindliche theologische Gespräch uüber das Abendmahl bestehende Rat der dıie Auigabe der Leitung un Ver-
CESSEeN ICH Asmussen angeNOMmM e, konnte waltung hat un: dessen Amtsstellen die Kirchenkanzlei
cht der verbindlıiıchen Form stattfinden, daß und das Kirchliche ubenam sind Bel der Wahl des

Niemö öller auf der Synode feststellte „ WiIir sSind auf ates wirken die belden anderen Instanzen ZUSaAaMMe

Ccdas Marburger Religionsgespräch VO 15  D zurückgewoT- G1e aQus 120 Mitgliedern bestehende Synode, die das
Ten worden Diese konfessionelle Gewissenhaftigkeit eC der Gesetzgebung hat und dile Kırchenkonfierenz,
wirkte sich bel der Formulierung der dogmatischen Präa- die VO den Leitungen der Gliedkirchen gebi  e wird
ambel aus welcher jeder Schein T1 Unionsbekennt- un orlagen un nregungen die Synoden geben
115565 vermieden werden sollte e1m Artikel üuber kann In der ege WITd die SyNode einmal Jahr
das Abendmahl der Verteilung der ewıchie sammentreten Das In1gungswerk bedarf 1U der atı-
zwischen den Zentralorganen der EKD un: der Selb- I1ZIETUNGg HRS die einzelnen Ghedkirchen und WT
‚andigkeit lhrer bekenntnisbestimmten Gliedkirchen den Bruderrat v

Vorbehaltlich gründlichen Würdigung dieses
ebenso komplizierten W1€e dogmatisch beachtlichen kirchen- Die des BUE MC
rechtlichen Problems dessen Lösung der Synode mıtten

hilfreichen, Disziplin heischenden politischen Die Erwähnung des Reichs )Bruderrates dieser Stelle
bedarf kurzen geschichtlichen Erklärung Die Be-KrI1ise aufgegeben wurde kann eute SChONn mı1t den

Worten VOIN Oberlandeskirchenrat TUNOLIie (Hannover), kennende Kirche sich selt der Bekenntnissynode
VO  S Barmen Maı 1934 auf der Grundlage VO  . (‚ıe-dem Vorsitzenden des Verfassungsausschusses der SYV-

node, berichtet werden meindebruderräten bıs hiınauf ZU Reichs Bruderrat als
„Notkirchenregiment” konst1ıtulert Seine Au{fgabe Wäar

Das Einigungswerk geht über alle früheren Ansatze
C den VO  Z Deutschen Tı1stien besetzten und VO

”nes usammenschlusses des evangelischen Deutsch- Ss7. beherrschten Organen der Reichskirchenverfassung
1  ands uch über den eutschen Evangelischen Kirchen-

WIie deTt Kirchenverfassungen den Sogenannten An
bund VO 19297° hınaus Was Eisenach zusiarnde kam, forien Kirchengebleten VOT em Preußen die Be-
151 eln Bund bekenntnismäß1g estimmter Kiırchen Da- rechtigung abzuerkennen und S1e als geistliche Leiıtung
mı1ıt 1S[ eın Mittelweg zwıischen bloßen weck- erseizen en diesen „illegalen kirchlichen Or-
verband und Unionskirche, GEeEYEIL die wohlbegrun- I  N miıt dem Reichsbruderrat der Spıtze gab dıe
dete Widerstände vorhanden mr eintée«schlagen un rechtlich IF akt gebliebenen Landeskirchen ayern,
der foderatıve harakter der EKD gewahrt worden DE ilannover un:! Württemberg elde, Reichsbruderrat und
der, der die historisch gewachsenen konfessionellen Ver- ndeskirchen eien 1934 dlie ersie Vorläufige Le1l-
schiedenheiten der Gliedkirchen enn un abzuschaätzen tung der Deutschen Evangelischen Kırche EMENIN-
VeTHN1äY, weiß daß mehr MC erwarteil werden konnte Ablehnung des Reichsbischofs Müuüller Diese VOTI-

Es 1sST fortan mödglich VO  g Ke1INeEeI verfassungsmäß1g qge- läufige Leitung zerbrach auf der Bekenntnissynode VO  -

Oeynhausen Februar 1936 der rage der Zusammen-sicherten Grundlage aus Namen der gesamten EVall-

gelischen Christenheit handeln. In Artıkel wird arbeıt m1t den staatlichen Kirchenausschussen
Nachdem 1U die Reichskirchenverfassung 1945 ungültigfestgestellt daß die Kırche iıhres Auftrages willen

1Nre Angelegenheiten selbständ1g ordnet un verwaltet wurde, SC er wlieder der „  eichsbruderrat” dem
ı1emoller un die Anhänger VO.  5 arl ar die füh-IN iLre mier unabhäng1g VO aa verlel Artikel

unterbaut dies insofern, als esiimm daß die EK  C TrTende spielen, als repräsentatives Notorgan der
„Bekennenden Kirche“ USdadINIMNEeN mit den rechtlich ‚,Adie gesamtkirchlichen nliegen gegenüber en NnNnabern

der offentlichen Gewalt verirı Sie ersire @111 einhelt- gebliebenen Landeskirchen die Vorläufige Ord-
liıches Handeln lhrer Glieder auf en ebıelen des NUNd der om1 1ST logisch daß nunmehr auch
offentlichen Lebens Im übrigen <oll sich die gemäaß C'er BruderrTat als Träger eigentümlicher kirchenrecht-
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In den Zeiten des Kırchenkampfes ‚en WITr gelernt‚icher Vollmacht und TITradition die endgültige Grund-
Ordnung der „Evangelischen Kirche Deutschland“ be- daß 1N€ Kirche ihre iNNeITe Kraft verliert wWenNnnn S1e dıe
stätigt Fragen des aubDbens und der Lehre Nn1C mehr ernst
Diese Bestätigung ıst inzwischen auf der Anschluß nimmt.

ANZON hı]er aus 1st die gegenwärtige Erörterun üÜber dieıe Kirchenversammlung Eisenach stattgefundenen a
q Un des Bruderrates erfolgt ort wurde 11N€ Erklärung Abendmahlsfrage verstehen. Es geht e1 darum, ob

evangelische Gemeindeglieder VO  Z der Feier des Heili-abgegeben, der e1
gen endmahls Gemeinde ausgeschlossen Se1Nn

„Mit dem Inkrafttreten dieser Ordnung erklärt deshalb sollen weil S1e anderen der EKD eltendender Bruderrat der EKD den auf der Bekenntnissynode Bekenntnis angehören Die rage 1st unseren agen
Zı Dahlem ODEer 1934 m117 der Verkündigung noch dadurch verschärtift worden daß U den Massen-
des kirchlichen Notrechts beschrittenen Weg IUr beendet sirom der Flüchtlinge un: Vertriebenen der ekenntn1s-
un zugleich kirchenleitende Funktion für erloschen, Sian uNnseIiIiel Gemeinden durcheinander geworien ıST
die 31 August 1945 Treysa MIr die eit des
Bestehens diıeser vorläufigen Leitung dem Rat der Evan-

Reformierte sSind lutherische Gemeinden verschlagen
Ilutherische Gemeindeglieder unlertie Kirchengebietegelischen Kirche Deutschland übertragen hatte und umgekehrt In der Praxıs wird allerdings keinem

Die Bekennende Kırche wird küunft1g der Barmen eformlerten, der etwa e1N e Jutherischen Gemeinde
934 bezeugten Verantwortung ihre Aufgabe darın sehen ZU 1SC des Herrn oMM die Abendmahlsgemein-
und i1hre emühungen darauf ıchten die Evangelische schaft verwehrt un auch reformierten ebleien SINnd
ırche Deutschland und ihre Leitung be1ı Erfüllung lutherische Gemeindeglieder V (} dieser Gemeinschait
ihrer Aufgabe unterstutzen un! VOT allem darauf be- ME ausgeschlossen Deshalb stellt uch der Artikel
aC SC1IN, daß gemä Artikel der Grundordnung der Grundordnung {est daß vielen Giliedkirchen An-
die ihr geschenkten Erkenntnisse des Kirchenkampfes gehörige andern der EKD geltenden Bekennt-
über Wesen, Auftrag un: Ordnung der Kirche AA Aus- 15565 Nne Einschränkung ZU 1SC. des Herrn zugelas-
WITKung gebrac werden s  > S1Nd.

„Aber die rTage ıst, o:b eLiwWwas, Was DTI:  TISC der
Wic  Ige Änderungen der NN Kirche Übung 1st, eute: angesichts der außergewöÖhn-

ordnung lichen Notstände schon kirchenrechtlich verfestigt WEeI-

Die Präambel hat folgenden orllau erhalten
den darf Hiergegen 1ST VO  > Iutherischer e1Le Einspruch
erhoben worden N1C: weil INa  - dıie Prax1ıs aändern

„Grundlage der Evangelischen Kirche Deutschland 1st möÖchte, sondern weil CINIGEN Gemeinden gew15seNS-
das Evangelium VO Jesus T1SIUS WI1e ıL:  N der mäßige Bedenken dagegen estehen, die rund-
Helligen Schrift en und Neuen Testaments gegeben lagen des Bekenntnisses SLAaATr berührenden rage
o  2 em S1e diese Grundlage anerkennt bekennt sich vorschnell rechtliche Entscheidungen reifen Es 1st
die Evangelische Kirche Deutschland dem Eiınen Kirche dle ihr ekenntnis ernst Nnımm(!ı MNIG „a8>

Herrn der Einen Heiligen Allgemeinen un Apostolischen SSCH, 111e solche tiefgreifende rage HIC Mehr-
Kirche. heitsbeschlüsse entscheıden
„Gemeinsam mıt der en Kırche steht die Evangelische
Kiırche Deutschland auf dem en der altkirchlichen Die undische TUKTIUT der rundordnung fand CM
Bekenntnisse. über dem dritten Entwurtf 1Ne eichte Korrektur -
Für das Verständnis der eiligen Schrift und der alt= gunsten praktischer Erfordernisse einheitlichen andelns

kırchlichen Bekenntnisse sind den lutherischen refifor- angesichts der politischen esamtverantworiung SO be-
mıerien un unlerien Gliedkirchen un Gemelnden die Sagl Artıkel 296 daß bel eltendmachen konfessioneller
für S1IEe geltenden Bekenntn1sse der Reformation maß- edenken 1Ne Vorlage der Synode TSTI dann
gebend ü ekenntniskonvente auseinandergetreten wWwI1rd WEenNnn die
Der vielumstrittene Artikel lautet nüchterner als Bedenken NC durch 1Ne€e Aussprache der Synode

behoben werden können Ferner elder Entwurtf Herder Korrespondenz Jhg Heit Bestätigt der
SO der versöhnliche Schluß Gebetes küni- Konvent die edenken und können s ] E auch bel noch-

‘1qge Einmütigkeit wurTrde O' gestrichen maliger eratung der Synode nIG behoben werden

„Über die Zulassung ZU e1iligen Abendmahl besteht S: kann die Synode dleser Tage nNn1C gegen die
Stellungnahme des Konvents entscheiden Sodann WI1Tdinnerhalb der Evangelischen Kırche Deutschland keine

Vo Übereinstimmung In vielen Gliedkirchen werden die Vollmacht des Vorsitzenden des ates sSe1Ne€ESs

Stellvertreter: gehoben HRC die Bestimmung, daß beildeAngehörige andern Bekenntnisses hne Einschrän-
kung zugelassen, In keiner Gillie:  ırche wIird Ange- aAaus der der VO Synode Uun: Kirchenkonferenz

gewählten 11 Ratsmitglhieder welchen: als derhörTigen der Zugang Z 1SC des Herrn verwehrt,
seelsorgerliche Verantwortung oder gemeindliche Ver- Präasıiıdent der Synode Pr getrennten Wahlgängen

und geheimer Wahl miıt ‚Wel Drittel Mehrheit wliederumhältnisse die Zulassung gebieten. Die rechtliche Kirchen-
zugehörigkeit und die Bestimmungen der Abendmahls- VO  b Synode un: Kirchenkonferenz gewähl werden Be-

äC  A 1ST SC  1e  ich die Bestimmung, daß jede e1N-zucht bleiben jedem uıunberührt i}

zelne Gliedkirche unmittelbar 7AUUE „Evangelischen Kırche
Deutschland“ 1ST amı coll wohl vorgesorgt werden

Die bendmahlsirage daß die Julı beschlossene Verfassung der “Ver-
Die Gründe fur diese Zurückhaltung klärt Oberkirchen- einigten Evangelisch-lutherischen Kirche Deutschlands“
rat Dr Ehlers hinreichend auft wWwenn sagt Y  KD) sich nicht als geschlossener OC zwischen ihre
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CGlieder, die Landeskirchen, un die Organe der ]  KD sıch nicht dem Gefühl, fertig geworden sein, SOr

schiebt. (Siehe unter 11L, Seite 519) dern der Gewißheit, endlich nfang gefunden
en emMEINSAMECIN Weiterschreiten. Es WaTrTe

Ein render Laiensynodale . : möglich daß d1eses Beispiel der mühsam N1C'! erTrunge-
NEN, sondern erduldeten Gemeinschaft 111e tmosphäreEisenacher KLTC ME
Chaift dlie uch weltliche Verhandlungen hineinwir-
ken könnte In den Worten die (Gjemeinden undtto Heinrich VO.  - der ablentz, Wirtschaftsberater VO  }

Jakoh Kalser un Sachverständiger der evangelischen dıe Offentlic.  e1t fand die Versammlung die Vollmacht,
die während der Verhandlungen schmerzlich vermißtKirchenleitung {Uur dlie Wiederherstellung Lehre

VOIN christliıchen Naturrecht gibt Evangelischen wurde.
Pressedienst” ZU. Eisenacher Kirchentag 111e beachtliche
Stellungnahme Bischof Wurm E Monitum des

h J TL„Bel der Begrüßung des Kirchentages aufrt der artburg
der iIranzösische Fe  ischof arcel urm Die

Noch e1Nn Drittes Die IN1IGUNG (LeT Evangelischen KircheEreignisse der Kirchengeschichte VO  zn 1948 könnten die
Ereignisse der Weltgeschichte den cnatien stellen Deutschland 1sT gerade kein Zeugn1s sich 150-

lierenden Nationalgefühls unseliger TÜüNdung VO  } 1933un selbst Weltgeschich werden Wiır en keinen
An  }  18. dem Eisenacher Kirchentag eine solche Bedeutung sındern sS1e STE 19 Zusammenhang des öOkumenischen

Einigungswerkes Als Bischof Wurm davon spra holtezuzuschreiben. ber das Wort kann uns die Anregdgung
geben, einmal weltgeschichtlichen Zusammenhang ber noch welltler aQus Man Nn1ıCcC VO  g der Oku-
berichten. menischen eWEgUNg sprechen hne uch VO  } der an-

„Auf dem Höhepunkt des Streites der Besatzungsmächte deren elte sprechen d1e sich hler aussc  1e weil
51© den NSPIUC erhebt ich schon die Einheit undden Interzonenverkehr hat der sowjetischen Zone

der gesamtdeutsche Kirchentag sta  ınden können (je- die Weite verkörpern VO  un der römisch-katholischen
Das Heilige 1z1um hat e1iNeT Weise die nicht 1UrOrdert un begrüßt VO  - allen Vier Mächten, konnten

sıch d1e Delegierten dus allen Landeskirchen VO Saar- U  N Evangelische schmerzt den Katholiken die eil-
nahme gemelNsamen Gottesdiensten und religiösenbrücken 51s Görlitz versammeln freler eratung und

eiNemMmM firelen Wort die Gemeinden un die Welt- Gesprächen STAr eingeschränkt Hlier Iag E111l ißver-
öffentlichkeit Der Raum der Kirche wird VO:  Z den Welt- ständnis VOrTrT das UrC die Veröffentlichung der

Herder Korrespondenz VOTIgGenN Heit 443 1 qgelöstmächten respektiert, un! die Kirche 1st sich der erant-
ein dürtte Schriftl.) lervon sprach Wurm aberWOrtung EWNU. die ihr Handeln Adiesem Raum für
richt Tone Protestes, sondern Hinweisesdie Welt hat.
Aaus dem ewußtsein gEeMEINSAMETI Verantwortung, wWenn

„Dieser Kirchentag 111e wichtige Aufgabe, die
E[ das MEINSAIME Erbe betonie un: den aps Plus XII

nicht auf SCe1NeI Tagungsordnung SLaN: VOTLr den ugen der persönlich ansprach elc Jahrhunderte alte Last der
Welt ZEIYEN, daß INa  3 auch ın anderen Stil Tradition muß auf dem apstam liegen, WEeNn uch e1in
beraten kann, als rlamenten un auf internatlo- weitschauender und tiefblickender nhaber des Stuhles
nalen Konferenzen üblich 1st Es 1sSt ihm N1IC. leicht g - erı WI1e der gegenwäriige SO1IC Erlaß heraus-
worden ESs verschiedene Richtungen vertreten die
eiwas durchsetzen wollten Es Spannungen SaChN- gehen lassen kann Wenn alte Wunden den Rändern

wieder schmerzen anfangen dann kannn auch ein
licher Un: persönlicher Art vorhanden Es Wäal Mißtrauen eichen dafü Se1INn daß 516e vernarben wollen Daß
aufgekommen au enttäuschter 1e  E, un: sah dieser Weise über den Rıß hinweg gesprochenAnfang manchmal Qus, als würde parlamentarischen wird cheint schon die (Girenze rühren, die
Stil zwischen den artelen elN: Kompromi5ß--Formel Kirchengeschichte unmittelbar ZUT Weltgeschichteverhandelt, bei der sich er e{i{waäas anderes wird

„Sol  arität der Ratlosigkelit“"

Das rgebnis hinterläßt manche Enttäuschung, aQDe £1N| KUNDG  NGerkel Je Jänger Na  m} verhandelte mehr VOeI-
DE KIRCHENVERSAMMLUNGschwanden uch die estie taktıschen Verhaltens ange

1ag e11Ne€e Lähmung über der Versammlung Man merkte
Die folgenden Kundgebungen ind Zeugnisse dessen, WdaSsSscaß die Streitpunkte nicht das WesentlicheI und

n konnte doch das ntliche dem anderen nicht die eueie evangelische Theologie nach den Erfahrungen
lich machen ber INa  - machte sich nıchts VOI Man mIit dem Nationalsozialismus die Pflicht ZUT politischen
fand sich der Solidarität der Ratlosigkeit” W 1ie Nile- Predigt” nennt womit Sie ange!l abhilft der dem

deutschen Luthertum hbesonders VO.  > den westichenmöller Säa!  e und amı verschwanden Feindschaften, die
sich se1l Jahren eingefressen hatten FKın ändedruc der Kirchen vorgeworien wurde Der katholische eobachter

sicht in dieser „politischen Predigt” bemerkenswerte Ver-Versöhnung (Asmussen—Niemöller Schriftltg zeigte,
uche, dem unentbehrlichen christlichen Naturrechtdaß E1 Bann gebrochen Warl Einer orie auf den anderen

und leß sich VO  e ihm eiwas gen Als die Grundord- zurückzukehren.
NUuNg der Evangelischen Kirche Deutschland e1insiim-

EH FK I  MENSCH!
M19 angeNOMM WAäT, die Versammlung nicht NUrTr

das efü anständig über den Berg gekommen sein, Seht den verhöhnten Un gefolterten den ernliedrigten
un beleidigten enschen, dem die Menschenrechte ab-sondern VOIL a„llem ein gutes ew1SsSsen. Man trennte

N
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gesprochen sind! Seht das überströmte Angesicht des Ernstgesinnten Se1N daß endlich Friede werde un!'
Menschen, der die Dornenkrtone rägt! Seht ihn, der dem Friede bleibe
Fluch der Unmenschlichkeit un der Gottlosigkeit dieser Das deutsche Volk selner Freiheit beraubt und der
unNnNseTrTeTrl Welt preisgegeben ist! Seht ihn, der der Ol{ Gewalt anderer Mächte, kann EN1IG AazZzu beltragen, daßverlassenheit des TEUZES hängt! Friede werde. Dies WEN1ICE ber tun, geloben WIT e1N-

Er el. Jesus I1SLIUS gedenk UuUNSeTeEeT Verantwortung VOTI dem heiligen ott
In iıhm warTrd ott Mensch un: uUuNnser Bruder Er 1st der Wir I1sien INusSssen erklären: Del un  N ist der Krlegs-

ustand mı1t den anderen Völkern beendet auch WEenNnnHerı allein der Retter der verlorenen Welt
INa uns den Frieden noch N1C gewährt Wir sehenSeht den Menschen dessentwillen 1711 heiliges den Angehörigen anderen atlon, welche uchLeuUTEes Blut VEIrGOSSCH hat un den SsSelinen Bruder

nennt! Seht den Menschen den ott ıchtet un‘ dem
SE N1C mehr Feinde, sondern Brüder un Schwestern
m1T denen WII eCMEINSAM VOT ott stehen Wir bıtten‚;ott verglbt! und beschwören NSeTIe Volksgenossen sıich VO GeisteSeht den gerıngsien MeEe1INeT Brüder als den Menschen des Hasses der der Feindseligkeit andere Natio-Ciottes nach Gottes Bild geschaffen und UrC Got-

tes Erbarmen erlöst!
N  H freizuhalten Niemand VO uUISs sollte sich Z Werk-
ZEUQG Propaganda machen lassen, UT die M

Achtet die zertiretene un: geschändete Würde des Men- Feindschaft zwischen Staaten gefördert der 1N€e Hand-
schen VO  - Gottes willen! lung kriegerischer Gewalt vorbereitet WITd.
Opfert den Menschen N1C länger den Götzen der acht Insbesondere mahnen WITL alle Glieder unseTrTes olkes,
und des Geldes Laßt Gottes willen davon ab den NC dem Wahn verfallen, als könne unseTeT YEMENIN-
Menschen ZU Mittel für Eure Zwecke erniedrigen! Not UL Krieg abgeholfen werden
Seht ıh' welcher Rasse oder welchem Volk welcher Auf der Gewalt liegt kein egen Krlege führen NUT
Klasse oder Partei auch angehören MAaGQ, allererst t(1eier Bıtterkeit Haß Elend un Verwahrlosung hin-
als (i0ttes Menschen! Erbarmt uch uüuber selıln Elend elin Die Welt braucht 1e  e, N1ıC Gewalt S1e braucht

Not un Schuld! este und betrügt ıhn Frieden und N1C rlieg Die Heilige Schrift sagt Durch
”lıcht! Plündert ihn N1ıC au Stillesein und Hoffen werdet 1hrT STarTr' se1in!. Und
Erbarmt Euch des Verschleppten Heimatlosen, Gefange- Herr Jesus TISIUS spricht Selig SINnd die Friedfertigen,
Nen des Entrechteten und: Geknechteten aller denn 661e werden Gottes Kınder el
eht ıhm das eC. das der ;ott der Gerechtigkeit ihm
Zuspricht! ebt iıhm die Freiheit ohne die n1IC aaaı

Z U KUÜUTSCHEN NOMensch Selın kann! ebt ihm das Brot das Gottes uüte
ıhm gönnt! ebt ıhm d1ie Arbeitsmöglichkeit ohne die 2} Drei Jahre nach dem Krlege SINd noch nıcht

Lelb un Seele verkommt! Trennt 1: N1C VO  } dem alle Kriegsgefangenen dıe el1mat zurückgeführt Tau-
Menschen, dem gehört als 1e- se1iner Familie, sende werden hne Ööffentlichen Rıchterspruch Lagern
als 1e: SEC11165 Volkes! gefangengehalten Immer wleder werden Menschen
Hort auf mıiıt dem Vergelten und Rıchten, mıiıt dem Haß Olkes AT Arbeift anderen Landern genot1gt
un der Rache! Besudelt Eure Hände nicht VO u€e Wır bıtten diesem Zustand eın Ende Z machen
mıiıt Menschenblut, mıit Bruderblut! Die Aufrechterhaltung der Zonengrenzen un alle
Zertretet den Funken des Krieges, ehe ZU eu Maßnahmen, die auf 1Ne endgültige Aufspaltung eutsch-

an hinauslaufen NUSsSenNn wellerer Verelen-Weltbrand wITd! Rottet jeden Gedanken den reg
als Euren Retter Euch aus! UG vielmehr mıiıtelinan- dung un ZUTLTI Auflösung der sittlichen Bindungen führen
der Frieden dem Gott, der E1 ott des Friedens ist! Wır beschwören alle die angeht jedem Versuch
Seid Menschen, die ott loben und sich SC1LHNeT Gnade olchen Aufspaltung entschıeden und beharrlich enl-

gegenzutreten un w1ieder darauf dringen, daßfreuen: dürfen! Se1ld Menschen, die wleder hoffen dürfen!
1r bezeugen un verkündigen uch daß der ensch

dem eutschen Volk N1ıC AT unmödgliche (ırenz-
ziehungen die Lebensgrundlagen CNOMMEN werdennoch 11€ große Zukunft at, d1ie Oilfenbar werden wIlrd,

WEeNnNn Bruder un Heıland SEeiNem Tage S@1- DeT diıe Nöte, die die Reform der Währung Lausen-
den VO.  5 eutschen Familien gebrac‘ hat darf N1C ZUrTrDerT Herrlichkeit erscheint!

iJm dieser Zukunft willen ruten WIT uch alle Tagesordnung übergegangen werden Es MUu. aiur Te-
S  T' werden, daß die, die keine Arbeit iınden Oder keine

Seht den Menschen!” Arbeit tun können insbesondere auch die, die als völlig
arbeltsunfähig der FÜürsorge VO. aa der Kirche anbe-
fohlen sınd Ee1N menschenwürdiges Dasein führen

D A DE U  HE VOLK WIiLD RIEDEN können.
Wenn infolge der ährungsreform Neuordnung

„Drei Te nach dem etzten furchtbaren rieg artel der Besitzverhältnisse un: dAer wirtschaftlichen Gestal-
n1ıCc NUur (as LUISCHE Volk noch vergebens auft den LUNG geschritten werden muß, muß alle Aufmerksam-
Frieden, Sondern 15{ mehr als Lande der keıt darauf gerichtet werden daß Sauberkeit un Red-
Welt abermals Krieg und Blutvergießen hne Frieden ichkeit wlederkehren und bei keiner wirtschaftlichen
ber gibt keinen Wilederaufbau Leben der ölker, Maßnahme darf vVvergeSsSecn werden, daß die Wirtschaft
keine sittliche Gesundung der Menschen und keine des Menschen willen Ca IsST. und N1IC. umgekehrt
Möglichkeit menschliches en nach dem Willen Gottes Es geht darum daß der Mensch ensch bleibe un: nN1IC.

gestalten Es muß das mnnglichste Bemühen aller einer bloßen Sache erniedrigt wird Laßt den Men-
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schen Gottes willen ensch SCLIN un laßt ın e1iIn Im Mittelpunkt der eratungen stand außer den erfas-
en führen das 2a1l Menschen WUrTrd1g 15 'T) SUNgSITAagen die Schaffung einheitlichen Gesang-

huches un einheitlichen ıturgle für die uthe-
D E KRIEG  HER  ©OZES  EN rischen Landeskirchen Eine: wichtige spielte die

ETrOrterung über das Verhältnis der Iutherischen Landes-
„Avuf dem Eisenacher Kırchentag erklärte Landesbischof kiırchen der Evangelischen Kirche 171 Deutschland Es

Wurm SEe1NeIM Briefwechsel über die KTrlegsver- wurde el ZUuU USAdTUC gebrac daß die Konstitule-
brecherprozesse, daß sich nicht m1T dem ahblehnenden IUNG der Vereinigten Evangelisch-lutherischen Kirche
Bescheid (G:‚eneral Clays 1nden SONdern sich 1N€ Deutschlands keine chranken aufirıchten wolle 1LN!| Hnıe
hohere nstanz wenden werde Die Kirchenversammlung Gegensatz dem gesamtkirchlichen Zusammenschlu.
nahm diesen Briefwechsel über die Verfahren die des evangelischen Deutschlands STIEe
ngeklagten VOI den Militärgerichten Un nıa Lan- Larndesbischof Meiliser SCAHrel dlieser Gründungdesbischof Wurm aiur en daß alleiniger handle sich 117e rechtliche AusgestaltungBindung an Gottes Wort Seıiın Amt darın ‚ahe der (Cje- des 1936 gegründeten „Rates der Evangelisch-lutherischenrechtigkeit der Wahrheit un dem Frieden dienen ' 48

Kirche Deutschlands“ (der gebildet wurde nachdem auf
der Bekenntnissynode Bad Oeynhausen die Einheit der
ekennenden Kirche zerbrochen Wiar Der „Rat der

J7T Evangelisch-lutherischen Kirche Deutschlands 1e da-
AAA RO AANEDEG TE EVAN  EWSCH.- mals unter ‚erufung auf das Iutherische Bekenntnis un:

TH  SC KIRCHE DE UTITSCHLANDS grundsätzlicher Anerkennung des „JUuS
des Staates die Zusammenarbeit mi1ıt den VO  S Reichs-
minıster Kerrl] eingesetzten Kirchenausschuüssen IUr YC-Inmittelbar VOI der Tagung der Kirchenversammlung Ooien während die „Bekennende Kirche nach demder „Evangelischen Kirche Deutschland“ trat E1-
Reichsgesetzblatt VO. Dezember 1935 IUr illegal undsenach HUG hne die Tendenz der Opposition polizeilich verboten erklärt worden war) Bischof Me1i-

eLWALGE Unilonsversuche Se1ltens der „Bekennenden
Kiırche $ C SCAhreil 1LUHNdie erstie Generalsynode der „Vereinigten
Kyangelisch Iutherischen Kirche Deutschlands ZUSCATI- Aus langer ernster Erfahrung unter dem Waort wIırd hlier

un‘ verabschiedete eINSiimm1g e1NEe SIYENE Ver- deutlich un praktisch bezeugt daß wahre kirchliche

fassung, die Ta T1 sobald S1E VO mindestens Te1 Einheit weder organisatorischen Formen noch
der betelligten Landeskirchen ralılzler worden 1ST Dazu bloßen Einheitsgefühlen, sondern alleın der Einheit

der Verkündigung des Evangeliums un der Verwaltungmeldet der „Evangelische Pressedienst“
der eiligen Sakramente begründet 1ST Darum gehören„Auf der Generalsynode die Landeskirchen VO
Kirchen des gleichen Bekenntn1sses IL, Kırchen,Bayern, Hannover, Schleswig olstein Hamburg, Braun-
111 enen 1es Bekenntnis nıcht 1U 1n€e zugestandeneschweig, Schaumburg-Lippe Thüringen Mecklenburg und
Auffassung der 1Nne theologische ichtung darstellt,dem Land Sachsen vertireten Als äste nahmen ertre-

ter VO Württemberg, Oldenburg, Lübeck un: Pommern sondern die innerlich verpflichtende Norm alles ırch-
lLichen Dienstes 1ST Die eEMEINSAME w tkenn}nis un: Be-teıl Der Präsıdent des Lutherischen Weltbundes, Pro{ifes-
reitschafit alles kirchliche Handeln nach dem Bekenntnis

SOr Anders ygren, der amerıkanısche Beauftragte IUr
der Iutherischen eformatıon auszurichten 1sTt Wasevangelisch kirchliche Angelegenheiten Deutschland
die lutherischen Landeskirchen innerhalh des eutschenPTrofessor Julius Bodenstieck der Präsident der uther1-
(‚esamtprotestantısmus echten Vereinigung GE-schen Kirchen Amerikas, Dr. Franklın Frey un andere

hatiutherische Kirchen des Auslandes hatten Grüße üÜber-
sandt Es STIEe die NIC isoliert und beziehungslos
Die Eisenach beschlossene Verfassung der be- da S1Ee ihren an: innerhalh des gesamten Vall-
sSi1Lmm{t als hauptsächliche Organe die Generalsynode die gelischen Kirchenwesens UuUNSsSeIEeNMmM Vaterland m1T dem
Bischofskonferenz und die Kirchenleitung, SWl als: de- 1L NI 1Ur die eMEINSAME erkun AaAus der eIiOT-
LE unmiıttelbares rgan das lutherische Kirchenamt Bıs matıon sondern uch viele un!' mannigfaltiıge LNNETE
u Inkrafttreten der Verfassung 151 VO der General- Verbindungen aus geme1INSaIMEI Geschichte VO den
synode schon Jetz 111e vorläufige Leitung der Erweckungsbewegungen Über die großen kirc  ıchen
herausgestellt worden. el b1ıs H1n ZU. Kirchenkamp{f un Z7uU Stuttgarter
Zu Mitgliedern der vorläufigen _ Kirchenleitung, die Schuldbekenntnis zusammenschließen Die be-
der UÜbergangszeit die: Angelegenheiten der Vereinigten ;aht bewußt dlese (Gemeilinschait als eschen und Ver-
Evangelisch Iutherischen Kıiırche Deutschlands VeI1- pIH  ung, die ott s 1E hineingestellt hat und dus der
treten hat wurden folgende Persönlichkeiten gewählt s51@e sich N1C herausstellen kannn un: darf We:il unS Del
Landesbischof Meiser (München) Landesbischof aller reichen un tiefen Gemeliınsamkeıit die FEinheit der
Beste (Schwerin), Oberkirchenrat Herntrich (Hamburg), Te N1C. geschenkt 1ST, kann und darf diese (jeme1n-
GeheimrTat (Dresden) und Präsident Ahlhorn (Han- Cchaft nicht als 1Ne einheitliche Kirche angesehen
nOVer). werden
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